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1  Allgemeines 

 

1.1 Einleitung 

 

Die Beratungs- und Prüfbehörde nach dem Wohn- und Teilhabegesetz NRW (WTG) 

– abgekürzt WTG-Behörde – ist für die Aufgaben, die sich aus dem Wohn- und 

Teilhabegesetz NRW (WTG) ergeben, zuständig. Gemäß § 14 Abs. 12 WTG ist die 

WTG-Behörde verpflichtet, alle zwei Jahre einen Tätigkeitsbericht über ihre Arbeit zu 

erstellen. Dieser Bericht ist zu veröffentlichen und den Aufsichtsbehörden sowie den 

kommunalen Vertretungsgremien zur Verfügung zu stellen. Der Tätigkeitsbericht 

stellt Art und Umfang der durchgeführten Prüfungen dar, informiert über die 

Arbeitsinhalte des behördlichen Handelns und gibt einen Überblick über die in der 

Praxis auftretenden Probleme bei den Leistungsangeboten nach dem WTG.  

Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales Nordrhein-Westfalen hat zu 

Form und Inhalt dieser Tätigkeitsberichte eine landeseinheitliche Struktur 

vorgeschlagen. Dieser Bericht wurde daher unter Berücksichtigung dieses 

Strukturvorschlags erstellt.  

 

1.2 Rechtliche Grundlagen 

 

Das Wohn- und Teilhabegesetz (WTG) sowie die dazu ergangene 

Durchführungsverordnung (WTG DVO), die beide im Jahr 2014 in Kraft getreten sind 

und durch das Änderungsgesetz zum WTG im April 2019 novelliert wurden, bilden 

die Rechtsgrundlage für die Tätigkeit der WTG-Behörde. 

 

Das Gesetz beschreibt direkt zu Beginn den Zweck, die Ziele und die Anforderungen, 

die mit dem WTG verfolgt werden sollen. Konkret hat das Gesetz, wie in § 1 Abs. 1 

WTG formuliert, den Zweck die Würde, die Rechte, die Interessen und Bedürfnisse 

der Menschen, die Wohn- und Betreuungsangebote für ältere oder pflegebedürftige 

Menschen und Menschen mit Behinderungen nutzen, vor Beeinträchtigungen zu 

schützen.  
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Es soll gewährleistet werden, dass diese Personengruppen ein selbstbestimmtes 

Leben unter Berücksichtigung ihrer Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte führen 

können. Die Nutzerinnen und Nutzer sollen in der Wahrnehmung ihrer 

Selbstverantwortung unterstützt und vor Gefahren für Leib und Seele geschützt 

werden. Sie sollen am gesellschaftlichen Leben teilhaben sowie ihre Kultur, ihre 

Weltanschauung und Religion entsprechend ausleben bzw. ausüben können. Das 

Gesetz will die Transparenz über die Gestaltung und die Qualität von 

Betreuungsangeboten fördern und zu einer besseren Zusammenarbeit aller 

zuständigen Behörden beitragen. 

 

Mit Wirkung zum 01.01.2023 tritt eine weitere Novellierung des WTG in Kraft. Die im 

Landtag am 13.04.2022 beschlossenen Änderungen beziehen sich u.a. auf folgende 

Punkte: 

 

- Aufsicht der WTG-Behörden auch über Werkstätten für behinderte Menschen 

- Neue Regelungen zu Gewaltprävention, freiheitsbeschränkenden und 

freiheitsentziehenden Maßnahmen 

- Schaffung einer Monitoring- und Beschwerdestelle beim Ministerium für 

Arbeit, Gesundheit und Soziales 

- Bestellung von Ombudspersonen für Kreise und kreisfreie Städte  

- Schaffung von Raucher-Gemeinschaftsbereichen in Bestandseinrichtungen 

 

Zudem werden durch die WTG-Behörde Neu- und Umbauten von 

Pflegeeinrichtungen bewertet und begleitet. Somit bildet auch das Alten- und 

Pflegegesetz NRW (APG NRW) in Teilen eine rechtliche Grundlage für die Arbeit der 

WTG-Behörde.  

 

2 Personelle Ausstattung der WTG-Behörde im Kreis 

Borken 

 

Nach § 43 Abs. 1 WTG sind die Kreise und kreisfreien Städte für die Durchführung 

des WTG und die Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten sachlich zuständig. Sie 

nehmen diese Aufgabe als Pflichtaufgabe zur Erfüllung nach Weisung wahr. Die 
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Aufsicht über die Kreise und kreisfreien Städte führen die Bezirksregierungen. 

Oberste Aufsichtsbehörde ist das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

des Landes NRW (MAGS).  
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2.1 Zahl und Qualifikation der Beschäftigten 

 

Zum Team der WTG‐Behörde gehören (Stand Dezember 2022) vier 

Verwaltungskräfte mit 2,05 VZÄ und eine Pflegefachkraft mit 0,5 VZÄ. Die 

Pflegefachkraft hat berufsbegleitend den Studiengang Health Administration besucht 

und als Master of Arts (M.A.) abgeschlossen.  

 

Aufgrund der geänderten Prüfungsanforderungen durch die Novellierung des WTG 

NRW zum 01.01.2023 sowie der stetig steigenden Anzahl von Leistungsangeboten 

und der daraus resultierenden Anforderungen wird das Team der WTG-Behörde im 

Jahr 2023 personell verstärkt. Zum 01.01.2023 erfolgt die Aufstockung im 

Verwaltungsbereich mit 0,15 VZÄ. Des Weiteren wird eine zusätzliche 

Pflegefachkraft mit 0,5 VZÄ das Team der WTG-Behörde ab 01.04.2023 

unterstützen.  

 

Außerdem ist die Ausschreibung einer weiteren Stelle mit 1,0 VZÄ mit der 

Qualifikation Heilpädagoge/in geplant. Diese Kraft soll dann die mit der Novellierung 

einhergehenden Änderungen im Bereich der Eingliederungshilfe (Stärkung des 

Gewaltschutzes, Werkstätten für Menschen mit Behinderung) umsetzen. 

 

Eine Beschäftigte, die bislang (bis 31.12.2022) sowohl mit Aufgaben nach dem WTG 

als auch mit Aufgaben nach dem APG NRW befasst war, wird ab 01.01.2023 nur 

noch im Umfang von 0,5 VZÄ mit Aufgaben nach dem APG NRW betraut sein. In 

Teilen können diese Aufgaben nach dem APG NRW jedoch auch dem Tätigkeitsfeld 

des WTG NRW zugeordnet werden können (vgl. 1.2). Der Stellenanteil bezüglich der 

reinen WTG-rechtlichen Aufgabenstellung ist in den Aufgabenkreis der neuen 

Verwaltungskraft ab 01.01.2023 eingeflossen (0,35 VZÄ + 0,15 VZÄ). 

 

2.2 Fortbildungen 

 

Die Mitarbeiterinnen der WTG-Behörde besuchen regelmäßig Fortbildungen oder 

nehmen an Fachveranstaltungen teil. 
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Im Jahr 2021/2022 wurden folgende Veranstaltungen besucht: 

 

- Partizipativer Gewaltschutz 

- Stationäre Tourenplanung - mit optimierten Organisations- und 

Arbeitsabläufen Pflegeeinrichtungen erfolgreich führen 

- Gewaltschutz in Einrichtungen 

- Rettet das GVWG die Pflege? / neues Personalbemessungssystem 

- Hygiene Update (2021 und 2022) 

- Fortbildung zum Thema „Klimaschutz in der Pflege“ 

- Digitalisierung in der Pflege 

- Veranstaltung zur Seniorenernährung 

- Fortbildung zum Thema „palliativpflegerische Versorgung in Pflegeheimen“ 

- Veranstaltung zur Pflegekammer 

- Projekt: GVP in der Eingliederungshilfe 

- Seminar zum Thema „Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz“ 

- Online Seminare beim Pflegenetzwerk Deutschland und der Vincentz Network 

GmbH & Co. KG zu verschiedenen Themen  

 

Im Anschluss an das Projekt „Gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte 

Lebensphase gem. § 132g SGB XI“, in dem gemeinsam mit dem Rettungsdienst, 

Leistungsanbietern aus Pflege und Eingliederungshilfe sowie Hospizdiensten und 

Hausärzten u.a. eine einheitliche „Verfügung für den Notfall“ im Rahmen des GVP 

Prozesses für den Kreis Borken erstellt wurde, ist ein Arbeitskreis der GVP-Berater 

entstanden. Die Geschäftsführung der Treffen dieses Arbeitskreises übernimmt eine 

Mitarbeiterin der WTG-Behörde. 

 

Darüber hinaus erfolgt weiterhin ein regelmäßiger Austausch mit dem Regionalbüro 

Alter, Pflege und Demenz - aufgrund der Coronapandemie häufig in Form von 

Telefon- und/oder Videokonferenzen.  

 

2.3 Qualitätsmanagement 

 

Um die Arbeit der WTG-Behörde stetig zu sichern und zu verbessern, nimmt der 

Kreis Borken an folgenden Arbeits- bzw. Austauschtreffen teil:  
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- Teilnahmen an Dienstbesprechungen des zuständigen Ministeriums für Arbeit, 

Gesundheit und Soziales (MAGS) 

- Teilnahme an jährlichen Erfahrungsaustauschveranstaltungen mit 

Pflegekassen, Medizinischem Dienst der Krankenversicherung (MDK), 

Verband der Privaten Krankenversicherung e. V. (PKV), Landschaftsverband 

Westfalen-Lippe (LWL) sowie dem Kreis Coesfeld 

- Teilnahme an Erfahrungsaustauschveranstaltungen der WTG-Behörden im 

Regierungsbezirk Münster 

- Teilnahme an der Arbeitsgemeinschaft der Pflegefachkräfte der WTG-

Behörden im Regierungsbezirk Münster 

- Teilnahme am WTG-Austauschtreffen der Verwaltungsfachkräfte der WTG-

Behörden im Regierungsbezirk Münster 

- Gesundheitliche Versorgungsplanung (GVP) nach § 132 g SGB V 

- Teilnahme an der AG Ambulante Wohnformen  

- Teilnahme an der AG kommunale WTG-Behörden 

 

Einige der hier genannten Veranstaltungen wurden in dem Zeitraum 2021-2022 

aufgrund der Coronapandemie verschoben oder als Video- und/oder 

Telefonkonferenz durchgeführt. Im Jahr 2022 haben dann die ersten 

Veranstaltungen wieder in Präsenz stattgefunden. Dies wurde nach der langen 

Pause aufgrund der pandemiebedingten Einschränkungen sehr begrüßt. Zudem führt 

das Team der WTG-Behörde regelhaft Teamsitzungen durch. 

 

Darüber hinaus erfolgt ein regelmäßiger Austausch z.B. mit dem Fachbereich 

Gesundheit, der Betreuungsbehörde, mit den Fachkräften des Sozialhilfeträgers, mit 

der Kostenträgerseite (z.B. LWL, Pflegekassen, Sozialamt), mit der Anbieterseite, mit 

Angehörigen von Pflegebedürftigen und/oder Menschen mit Behinderungen. Im 

Rahmen der Impfungen gegen Corona erfolgte ein regelhafter Austausch mit der 

KoCi (weitere Einzelheiten siehe Punkt 4.3.2 Sonstiges – Impfungen – Impfpflicht). 

 

Seit dem Jahr 2022 führt das Team der WTG-Behörde in Zusammenarbeit mit den 

Altenpflegeschulen und Weiterbildungsträgern auch wieder Fortbildungseinheiten für 

Altenpflegeschülerinnen und Altenpflegeschüler sowie für angehende Führungskräfte 
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(Wohnbereichs-/Pflegedienstleitungen) durch. Pandemiebedingt waren diese 

Termine in den Jahren 2020 und 2021 ausgefallen.  

 

Im Rahmen der Pflegebedarfsplanung stellte eine Mitarbeiterin der WTG-Behörde 

gemeinsam mit der Sozialplanerin des Kreises Borken die wesentlichen Erkenntnisse 

in zahlreichen Sozialausschüssen der 17 Städte und Gemeinden des Kreises Borken 

vor.  

 

Die Erkenntnisse und Erfahrungen aus diesen vielfältigen Kontakten werden 

regelmäßig im Team der WTG-Behörde reflektiert.  

 

3  Wohn- und Betreuungsangebote 

 

3.1 Grunddaten zu allen Wohn- und Betreuungsangeboten 

 

Das WTG unterscheidet gem. § 2 WTG folgende Wohn- und Betreuungsangebote: 

 

- Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (EuLa) 

- Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen 

- Angebote des Servicewohnens 

- Ambulante Dienste  

- Gasteinrichtungen (Tagespflegen, Kurzeitpflegen und Hospize) 

 

Ab dem 01.01.2023 kommen dann die Angebote zur Teilhabe am Arbeitsleben in 

Werkstätten für behinderte Menschen noch hinzu.  

 

3.1.1 Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot (EuLa) 

 

Dies sind typische Pflege- und Betreuungseinrichtungen mit einer umfassenden 

Versorgung. Hierzu zählen stationäre Pflegeeinrichtungen nach dem SGB XI sowie 

stationäre Einrichtungen für Menschen mit Behinderung nach dem SGB IX mit einer 

umfassenden Rundumversorgung. Zu beachten ist, dass die leistungsrechtliche 

Einordnung ambulant bzw. stationär keine Auswirkungen auf die Klassifizierung als 

Angebotstyp nach WTG hat. So können auch ambulante Wohn- und 
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Betreuungsangebote als Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot erfasst 

sein. 

 

Im Berichtszeitraum stellte sich die Verteilung der Pflege‐ und Wohnplätze in den 

vollstationären Betreuungseinrichtungen folgendermaßen dar: 

 

EuLa 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 

 Anzahl Plätze Anzahl Plätze Anzahl Plätze 

Pflegeeinrichtungen 

SGB XI  
45 3.132 46 3.224 46 3.223 

Einrichtungen der 

Eingliederungshilfe 

SGB IX 

19 1.411 19 1.411 19 1.411 

Summe:  64 4.543 65 4.635 65 4.634 

 

 

3.1.2 Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen 

 

Hier leben Menschen mit einem Unterstützungs- bzw. Pflegebedarf in einer 

Wohnung mit einem gemeinsamen Hausstand zusammen und erhalten 

Betreuungsleistungen im Sinne des Gesetzes (Pflege und/oder soziale Betreuung). 

Unterschieden werden anbieterverantwortete und selbstverantwortete 

Wohngemeinschaften. Die Kriterien für die Selbstverantwortung sind in § 24 Abs. 2 

WTG definiert. Selbstverantwortete Wohngemeinschaften unterfallen gem. § 25 Abs. 

1 WTG nicht den Anforderungen nach dem WTG und unterliegen damit nicht der 

Prüfung durch die WTG-Behörde. Die Voraussetzungen für anbieterverantwortete 

Wohngemeinschaften sind in § 24 Abs. 3 WTG geregelt. Diese Wohngemeinschaften 

unterliegen der behördlichen Qualitätssicherung. Es werden entsprechend der 

rechtlichen Vorgaben Regelprüfungen in den Wohngemeinschaften durchgeführt.  
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Wohngemeinschaften 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 

 Anzahl Plätze Anzahl Plätze Anzahl Plätze 

Anbieterverantwortete 

WGs 
21 215 31 268 32 276 

Selbstverantwortete 

WGs 
22 181 14 150 19 203 

Summe: 43 396 45 418 51 479 

 

Bei 8 Wohngemeinschaften konnte bislang noch nicht abschließend geklärt werden, 

ob sie anbieter- oder selbstverantwortet sind. Solange werden diese „ungeklärten“ 

Wohngemeinschaften statistisch als selbstverantwortete Wohngemeinschaften 

geführt.  

 

Sofern eine Wohngemeinschaft als selbstverantwortete Wohngemeinschaft 

eingestuft wurde, überprüft die WTG-Behörde in regelmäßigen Abständen (i.d.R. alle 

3 Jahre), ob die Voraussetzungen für eine Selbstverantwortung weiterhin gegeben 

sind.  

 

3.1.3 Angebote des Servicewohnens 

 

Kennzeichnend für das Servicewohnen sind die Wohnraumüberlassung, verbunden 

mit der Abnahme allgemeiner Unterstützungsangebote, sowie die freie Wählbarkeit 

weiterer, über die Grundleistung hinausgehende Pflege- und Betreuungsleistungen. 

Angebote des Servicewohnens unterfallen mit Ausnahme der Anzeigepflicht gem.  

§ 32 WTG nicht den Anforderungen nach dem WTG und unterliegen damit keinen 

Prüfungen durch die WTG-Behörde. Zum Stichtag 31.12.2022 wies die Datenbank 

PfAD.wtg (s. Ziffer 3.1.6) insgesamt 38 Angebote des Servicewohnens aus.  

 

3.1.4 Ambulante Dienste  

 

Zu den ambulanten Diensten gehören sämtliche Pflege- und Betreuungsdienste mit 

Versorgungsvertrag und Vergütungsvereinbarung nach SGB XI, ambulante Dienste 
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mit Vergütungsvereinbarung nach SGB IX sowie alle sonstigen Betreuungsangebote, 

wie z. B. Angebote zur Unterstützung im Alltag.  

 

Zum Stichtag 31.12.2022 waren insgesamt 75 ambulante Dienste in der Datenbank 

PfAD.wtg registriert. Bei 64 Pflegediensten handelt es sich um ambulante Dienste mit 

einem Versorgungsvertrag nach § 72 SGB XI und bei 11 Pflegediensten um 

ambulante Dienste mit einer Leistungsvereinbarung nach §§ 123 ff SGB IX (zuvor § 

79 SGB XII). 

 
3.1.5 Gasteinrichtungen 

 

Zu den Gasteinrichtungen zählen die Hospize, die Einrichtungen der solitären 

Kurzzeitpflege sowie Einrichtungen der Tages- und Nachtpflege. 

 

Gasteinrichtungen 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 

 Anzahl Plätze Anzahl Plätze Anzahl Plätze 

Tagespflegen 39 597 39 598 46 698 

Solitäre 

Kurzzeitpflegen 
4 42 5 70 5 70 

Hospiz 2 12 2 12 2 12 

Summe:  45 651 46 680 53 780 

 
3.1.6 Datenbank PfAD.wtg 

 

Alle Anbieter von Leistungen nach dem WTG sind verpflichtet, dies bei der 

zuständigen WTG-Behörde anzuzeigen. Hierfür haben die Leistungsanbieterinnen 

und Leistungsanbieter das Verfahren PfAD.wtg - eine internetgestützte, elektronische 

Datenbank - zu nutzen. Dieses ist nach § 9 Abs. 2 WTG verbindlich vorgeschrieben. 

Nachdem sich die Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter registriert und ihr 

Leistungsangebot eingegeben haben, prüft die WTG-Behörde die Angaben und 

schaltet das jeweilige Leistungsangebot frei.  

Bei der Registrierung der Angebote treten bei den Leistungsanbietern häufig 

Probleme auf. Hier unterstützen die Beschäftigten der WTG-Behörde regelmäßig bei 

der Problemlösung. Inzwischen sind alle der WTG-Behörde bekannten 
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Leistungsangebote durch die entsprechenden Anbietenden erfasst worden. Bei 

neuen Angeboten werden die Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter im 

Rahmen des Anzeigeverfahrens dazu aufgefordert, zeitnah eine Erfassung der 

Daten in PfAD.wtg vorzunehmen. Außerdem veranlasst die WTG-Behörde die 

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter, regelmäßig die Daten zu 

aktualisieren.  

 

Im Jahr 2020 wurde die Datenbank um die Funktion des sog. Heimplatzfinders 

ergänzt. Seit Januar 2020 müssen die vollstationären Pflegeeinrichtungen 

tagesaktuell ihre freien und belegbaren Dauer- und Kurzzeitpflegeplätze in PfAD.wtg 

melden. Die gemeldeten Daten stehen dann auf der Internetseite 

www.heimfinder.nrw.de der Öffentlichkeit zur Verfügung. Die WTG-Behörde 

überprüft regelmäßig, ob die vollstationären Pflegeeinrichtungen eine entsprechende 

tagesaktuelle Meldung abgeben. Sollte dies nicht der Fall sein, werden die 

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter aufgefordert zeitnah eine Meldung 

abzugeben.  

 

3.2 Veränderungen gegenüber dem Vorbericht  

 

Es ergaben sich folgende Veränderungen in der Verteilung der Pflege‐ und 

Wohnplätze: 

 

3.2.1 Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot 

 

Pflegeeinrichtungen SGB XI 

 

Zugänge im Jahr 2021/2022 

Jahr Einrichtung Ort Träger Plätze 

2021 Bodelschwingh-Haus Borken Ev. Perthes-Stiftung e.V. 7 

2021 Seniorenwohnanlage 

St. Ludgerus 

Reken Katholische 

Kirchengemeinde St. 

Heinrich 

5 

2021 Seniorenzentrum am Velen La Vida Pflegepartner 
GmbH 

80 

http://www.heimfinder.nrw.de/
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Rathaus   

    92 

 

Zum 01.08.2018 mussten aufgrund der Vorschriften des Wohn- und 

Teilhabegesetzes sämtliche Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot eine 

Einzelzimmerquote von mindestens 80 % aufweisen. In einigen Einrichtungen im 

Kreisgebiet bestand daher Handlungsbedarf. Neben der Möglichkeit eine 

Ausnahmegenehmigung zur Umwandlung von überzähligen Doppelzimmern in nur 

noch für die Kurzzeitpflege nutzbare Plätze zu beantragen oder eines generellen 

Platzabbaus, haben sich viele Einrichtungen für eine Umbaumaßnahme zur Erfüllung 

dieser Einzelzimmerquote teilweise sogar mit Aufstockung der Platzzahl 

entschieden. Der Planungs- und Genehmigungsprozess einer solchen Maßnahme 

bis hin zur tatsächlichen Realisierung des Umbauvorhabens durch Handwerker 

erstreckte sich teilweise über einen sehr langen Zeitraum. Die oben aufgeführten 

Platzzahlerhöhungen von 7 und 5 Plätzen resultieren aus diesen Umbauvorhaben.  

 

Abgänge im Jahr 2021/2022 

Jahr Einrichtung Ort Träger Plätze 

2022 Haus Tenking Rhede Sozialwerk Heuser 1 

Gesamt    1 

 

Der in der Pflegeeinrichtung Haus Tenking vorgenommene Platzabbau von einem 

Platz resultiert ebenfalls aus den Umbau- und Renovierungsarbeiten in Bezug auf die 

Einzelzimmerquote.  

 

Darüber hinaus ist zu bemerken, dass einige Träger freiwerdende Plätze für einen 

gewissen Zeitraum nicht wieder neu belegen, da den Einrichtungen nicht 

ausreichend Personal zur Versorgung der Bewohnenden zur Verfügung steht. Die 

fehlende Neubelegung erfolgt nicht nur aufgrund behördlicher Anordnungen 

(Belegungsstopp), sondern auch auf freiwilliger Basis, sodass Träger von sich aus 

Plätze nicht wiederbelegen, um eine Unterversorgung der Bewohnenden zu 

vermeiden. Aktuell werden ca. 100 Plätze aufgrund von Personalmangel nicht belegt. 

Die Tendenz ist steigend. 
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Einrichtungen der Eingliederungshilfe SGB IX 

 

Im Berichtszeitraum sind im Bereich der vollstationären Einrichtungen der 

Eingliederungshilfe keine Zu- oder Abgänge zu verzeichnen gewesen.  

 

Unter Berücksichtigung des Inklusionsgedankens ist in den vergangenen Jahren bei 

der Schaffung von neuen Plätzen bzw. Bauprojekten eine Fokussierung der 

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter auf intensiv betreute Wohnformen im 

Rahmen der ambulanten Eingliederungshilfe festzustellen, z.B. in Form von 

Wohngemeinschaften. Bedarfsgerechte, kleine und überschaubare Wohnangebote, 

die den Menschen mit Behinderung eine weitgehende eigenständige Lebensführung 

und größtmögliche gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen, sollen geschaffen 

werden.  

 

3.2.2 Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen 

 

Zugänge im Jahr 2021/2022 bei anbieterverantworteten Wohngemeinschaften 

Einrichtung Ort Plätze 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 3 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 4 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 5 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 6 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 7 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 8 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 9 Gronau 4 

Quartier am Mariengarten – 

WohngemeinschaftPLUS EG 

Ahaus 12 

Quartier am Mariengarten – 

WohngemeinschaftPLUS OG 

Ahaus 12 

Intensivpflegewohngemeinschaft Lebensraum  Borken  2 

Wohngemeinschaft im IAW Gudula Kloster Rhede 8 

Gesamt  62 
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Abgänge im Jahr 2021/2022 bei anbieterverantworteten Wohngemeinschaften 

Einrichtung Ort Plätze 

Wohngemeinschaft Bahnhofstraße  Reken 1 

Gesamt  1 
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Zugänge im Jahr 2021/2022 bei selbstverantworteten Wohngemeinschaften 

Wohngemeinschaft am Kirchplatz Raesfeld-Erle 12 

Wohngemeinschaft an den Ostwallterrassen Bocholt 8 

Wohngemeinschaft Uhlenberg Reken 8 

Wohngemeinschaft Hestern Reken 12 

Wohngemeinschaften Augustin-Wibbelt-Platz I 

bis III 

Reken 13 

Gesamt  53 

 
 
Abgänge im Jahr 2021/2022 bei selbstverantworteten Wohngemeinschaften 

Einrichtung Ort Plätze 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 3 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 4 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 5 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 6 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 7 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 8 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 9 Gronau 4 

Wohngemeinschaft Seipel Nr. 2 Gronau 3 

Gesamt  31 

 

Bei den Wohngemeinschaften des Pflegeteams Seipel war der Status, d.h. ob es 

sich um eine anbieterverantwortete oder selbstverantwortete Wohngemeinschaft 

handelt, bislang ungeklärt. Sie wurden daher statistisch als selbstverantwortete 

Wohngemeinschaften geführt. Im Jahr 2021 erfolgte eine abschließende 

Überprüfung und die Wohngemeinschaften wurden als anbieterverantwortet 

eingestuft. Während der Statusüberprüfung hat der Leistungsanbieter eine 

Wohngemeinschaft am Bonhoeffering in Gronau mit 3 Plätzen geschlossen.  

 

Die übrigen Zugänge bei den anbieterverantworteten Wohngemeinschaften sind auf 

Neueröffnungen zurückzuführen. Dabei ist die Wohngemeinschaft im IAW Gudula 

Kloster in Rhede auf die Aufnahme von Menschen mit Behinderung ausgerichtet, die 
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zu einer weitgehend eigenständigen Lebensführung und größtmöglichen 

gesellschaftlichen Teilhabe befähigt werden sollen.  

 

Die im Jahr 2018 eingeführten Vorschriften zum Thema „Einzelzimmerquote von min. 

80 %“ gelten auch für anbieterverantwortete Wohngemeinschaften. Bei der 

Wohngemeinschaft Bahnhofstraße des Pflegedienstes „ambulant betreuen und 

pflegen Löbbing GmbH & Co. KG“ bestand aufgrund von Doppelzimmern daher ein 

Handlungsbedarf. Der Leistungsanbieter hat sich hier für einen Platzabbau von 

einem Platz entschieden um den geltenden Regelungen zu entsprechen.  

 

Des Weiteren hat der Pflegedienst „ambulant betreuen und pflegen Löbbing GmbH & 

Co. KG“ die Wohngemeinschaft Bahnhofstraße zum 01.01.2022 an einen neuen 

Leistungsanbieter übergeben. Die AE-Pflegedienst GmbH & Co. KG betreut seit 

diesem Zeitpunkt die Bewohnenden der Wohngemeinschaft. Die Platzzahl ist 

gleichgeblieben. Der Name der Wohngemeinschaft hat sich in AE-

Seniorenwohngruppe Bahnhofstraße geändert.  

 

Bei den selbstverantworteten Wohngemeinschaften „Wohngemeinschaft Uhlenberg“, 

„Wohngemeinschaft Hestern“ und „Wohngemeinschaft Augustin-Wibbelt-Platz I bis 

III“ ist die Statusüberprüfung abschließend erfolgt. 

 

Darüber hinaus haben 2 Wohngemeinschaften, die Wohngemeinschaft am Kirchplatz 

in Raesfeld mit 12 Plätzen und die Wohngemeinschaft Ostwallterrassen in Bocholt 

mit 8 Plätzen im Jahr 2022 eröffnet. In diesen beiden Fällen konnte die 

Statusüberprüfung bislang noch nicht abgeschlossen werden, sodass diese 

Wohngemeinschaften statistisch zunächst als selbstverantwortet geführt werden.  

 

3.2.3 Servicewohnen 

 

Zum Stichtag 31.12.2020 wies die Datenbank PfAD.wtg insgesamt 37 Angebote des 

Servicewohnens aus. Zum Stichtag 31.12.2022 waren es 38 Angebote, so dass hier 

ein Anstieg um 1 Leistungsangebot zu verzeichnen ist.  
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3.2.4 Ambulante Dienste 

 

Zum Stichtag 31.12.2020 waren 69 ambulante Dienste in PfAD.wtg erfasst. Zum 

Stichtag 31.12.2022 waren es 75 ambulante Dienste, so dass hier ein Anstieg von 6 

Diensten zu verzeichnen ist.  

 
3.2.5 Gasteinrichtungen 

 

Tagespflege-Einrichtungen 

 

Die Anzahl der Plätze in den Tagespflege-Einrichtungen steigt weiterhin stetig an.  

 

Zugänge im Jahr 2021 

Jahr Einrichtung Ort Träger Plätze 

2021 Tagespflege „Im 

Dorf“ 

Ahaus Caritasverband im Dekanat 

Ahaus-Vreden e.V.  

13 

2021 DRK Tagespflege 

am Fildeken 

Bocholt DRK gemeinnützige Pflege- 

und Servicebetriebe Region 

Borken-Bocholt GmbH 

15 

Gesamt    28 

 

 

Abgänge im Jahr 2021 

Jahr Einrichtung Ort Träger Plätze 

2021 Rekener 

Tagespflege 

Reken Ambulant betreuen und 

pflegen Löbbing GmbH & 

Co. KG“ 

13 

2021 Tagespflege 

Ostwall 

Bocholt Carpe diem GmbH 14 

Gesamt    27 
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Die Gasteinrichtung Tagespflege Ostwall in Bocholt wurde durch die Carpe diem 

GmbH als ein neues Leistungsangebot bei der WTG-Behörde angezeigt. Tatsächlich 

sind in dieser Tagespflegeeinrichtung unter Führung der Carpe diem GmbH keine 

Gäste betreut bzw. versorgt worden. Das Gebäude wurde von der Alexa 

Seniorendienste Bocholt GmbH übernommen, die dort seit dem 01.07.2022 eine 

Tagespflege betreibt. 

 
Zugänge im Jahr 2022 

Jahr Einrichtung Ort Träger Plätze 

2022 Seniorentagespflege 

Klostergarten 

Gudula 

Rhede Caritasverband Bocholt 

e.V. 

12 

2022 Tagespflege Am 

alten Ostwall 

Bocholt Alexa Seniorendienste 

Bocholt GmbH 

14 

2022 Tagespflege In den 

Ostwall-Terrassen 

Bocholt Alexa Seniorendienste 

Bocholt GmbH 

17 

2022 Tagespflege Pelikan Isselburg Augustahospital Anholt 15 

2022 Tagespflege am 

Maibökenplatz  

Heiden JuVaCare GmbH 18 

2022 Tagespflege „Up de 

Däale“ 

Reken AE-Pflegedienst GmbH & 

Co KG 

15 

2022 Tagespflege Reken Reken JuVaCare GmbH 13 

Gesamt    104 

 

 

Abgänge im Jahr 2022 

Jahr Einrichtung Ort Träger Plätze 

2022 Tagespflege am 

Butenwall 

Vreden Caritasverband im Dekanat 

Ahaus-Vreden e.V. 

4 (Platzzahl-

reduzierung) 

Gesamt    4 
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Kurzzeitpflege-Einrichtungen 

 

Zugänge im Jahr 2021 

Jahr Einrichtung Ort Träger Plätze 

2021 Kurzzeitpflege 

Vreden 

Vreden Klinikum Westmünsterland 28 

Gesamt    28 

 

Bei der Einrichtung „Kurzzeitpflege Vreden“ handelt es sich um eine 

Kurzzeitpflegeeinrichtung, deren Nutzung befristet bis zum 31.03.2024 erfolgt (siehe 

Punkt 4.2.1.8 Befreiungen (§ 13 WTG)). 

 

Das ehemalige Alten- und Pflegeheim St. Ludger (47 Plätze) war bis zum 07.01.2019 

im Betrieb und wurde durch die Schaffung eines Ersatzneubaus in der direkten 

Nachbarschaft abgelöst. Im Rahmen der Coronapandemie und den damit 

einhergehenden Herausforderungen im Pflegebereich wurde die nur wenige Monate 

ungenutzte ehemalige Alten- und Pflegeeinrichtung als sog. Notfall-Pflegeeinrichtung 

ab April 2020 reaktiviert. Zielgruppe dieser Notfall-Pflegeeinrichtung waren zu Beginn 

der Coronapandemie pflegebedürftige Personen, deren ambulanter Pflegedienst 

oder deren Pflegeperson wegen der Verbreitung des Corona-Virus nicht mehr zur 

Verfügung standen. Die zum Betrieb der Einrichtung erlassene 

Ausnahmegenehmigung gem. § 13 WTG NRW war befristet bis zum 30.09.2020. 

Im Anschluss daran beantragte das Klinikum Westmünsterland GmbH als Träger der 

Notfall-Pflegeeinrichtung die Räumlichkeiten befristet für drei Jahre als solitäre 

Kurzzeitpflegeeinrichtung nutzen zu können.  

In Abstimmung mit dem Bau- und Liegenschaftsbetrieb (BLB) des 

Landschaftsverbandes Westfalen – Lippe (LWL) sowie dem Ministerium für Arbeit 

Gesundheit und Soziales wurde unter Berücksichtigung einiger Abweichungen von 

den gesetzlichen Anforderungen gem. § 13 WTG NRW einem befristeten Betrieb der 

Einrichtung zur Beseitigung des Kurzzeitpflegeplatzmangels zugestimmt.  
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4 Tätigkeiten der WTG-Behörde 

 

4.1 Beratung und Information 

 

Nach dem Zweck des Wohn‐ und Teilhabegesetzes hat die WTG‐Behörde  

 

- die Würde sowie die Interessen und Bedürfnisse der Nutzerinnen und Nutzer 

von Wohn‐ und Betreuungsangeboten vor Beeinträchtigungen zu schützen, 

- die Einhaltung der den Leistungsanbietern obliegenden Pflichten zu sichern, 

- insbesondere die Selbstbestimmung der Nutzerinnen und Nutzer zu wahren 

und deren Mitbestimmung und Mitwirkung zu unterstützen, 

- die Transparenz über Gestaltung und Qualität von Betreuungsangeboten zu 

fördern, 

- die Errichtung insbesondere kleiner Wohn‐ und Betreuungsangebote zu 

unterstützen. 

 

Die WTG-Behörde ist damit neben Aufsichts- und Ordnungsbehörde 

Ansprechpartner und Beratungsstelle für alle Themen rund um das WTG. 

Beratungen werden z. B. von Betreiberinnen und Betreibern von WTG-Angeboten, 

Investoren, Einrichtungs- und Pflegedienstleitungen, Bewohnerinnen und 

Bewohnern, Angehörigen, Betreuerinnen und Betreuern, Bevollmächtigten, 

Nutzerbeiräten und Vertrauenspersonen in Anspruch genommen. 

 

Als Schwerpunkt der Beratungstätigkeit in den Berichtsjahren 2021/2022 sind 

folgende Themen zu nennen: 

 

- Informationsweitergabe und Beratung zu den sich stets ändernden 

Vorschriften und Anforderungen im Zusammenhang mit der Coronapandemie 

in enger Abstimmung mit dem Fachbereich Gesundheit  

- die allgemeine Beratung und Information nach § 11 WTG 

- die Beratung von Betreiberinnen und Betreibern / Investoren bei 

konzeptionellen und/oder baulichen Veränderungen, die Beratung und 

Unterstützung von Betreiberinnen und Betreibern / Investoren zur Planung 
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neuer Einrichtungen sowie Wohngemeinschaften und alternativer 

Wohnformen 

- Beratung zur Nutzung und Registrierung von Angebotsformen in der 

Datenbank „PfAD.wtg“ 

- Beratung zur Nutzung der Online-Plattform zur Suche tagesaktueller freier und 

belegbarer Pflegeplätze (Heimfinder) 

- die Prüfung der Art des Leistungsangebotes nach § 2 Abs. 2 WTG 

- die Mängelberatung nach § 15 WTG 

- Neuauflage „Wegweiser für das Leben im Alter im Kreis Borken“ – auch als 

Online-Version 

- Mitgestaltung an der neuen Internetseite: www.pflege-kreis-borken.de 

- Mitarbeit der Einrichtung eines virtuellen Pflegestützpunktes im Kreis Borken  

 

Zur Ergänzung der Pflegeberatung im Kreis Borken wurde die Einrichtung eines 

virtuellen Pflegestützpunktes durch den Kreistag am 15.12.2022 beschlossen. 

Teil des virtuellen Angebots sind kompakte Online Vorträge für Pflegebedürftige und 

pflegende Angehörige zu Themen wie Heimplatzfinanzierung, Leistungen der 

Pflegeversicherung, Demenz u.a.m, die u.a. auch von den Mitarbeitenden der WTG-

Behörde vorgetragen werden. Die Online Vorträge finden via Zoom statt, sind 

kostenfrei und eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Diese Form der Information 

bietet einen niedrigschwelligen Zugang für Bürgerinnen und Bürger, die aus 

zeitlichen Gründen, aus Gründen fehlender Mobilität oder aus anderen Gründen 

nicht an Präsenzterminen teilnehmen können oder wollen. 

 

Des Weiteren werden Bewohnerbeiräte und Vertrauenspersonen in Einrichtungen 

vor Ort oder telefonisch über ihre Rechte und Pflichten informiert. 

 

Aufgrund ihrer Vielzahl und Vielfältigkeit wurden die Beratungen statistisch nicht 

erfasst. 

  

http://www.pflege-kreis-borken.de/
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4.2 Überwachung 

 

4.2.1 Prüftätigkeit 

 

Die WTG‐Behörde prüft die Wohn‐ und Betreuungsangebote daraufhin, ob sie in den 

Geltungsbereich des WTG fallen und die gesetzlichen Anforderungen erfüllen. Je 

nach Art des Leistungsangebotes gelten dabei unterschiedliche Anforderungsprofile 

und Prüfintervalle.  

 

4.2.1.1  Wiederkehrende Prüfungen (Regelprüfungen) 

 

In den Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot und den 

anbieterverantworteten Wohngemeinschaften finden sowohl Regelprüfungen als 

auch anlassbezogene Prüfungen statt. Die Regelprüfungen erfolgen gemäß § 23 

Abs. 2 WTG bzw. § 30 Abs. 3 WTG mind. 1 x jährlich. Größere Abstände bis zu 

höchstens 2 Jahren sind möglich, wenn bei der letzten Prüfung durch die 

Aufsichtsbehörde keine wesentlichen Mängel festgestellt wurden, zu deren 

Beseitigung eine Anordnung erforderlich gewesen wäre.  

 

In selbstverantworteten Wohngemeinschaften prüft die zuständige Behörde bei 

Bekanntwerden der Wohngemeinschaft und in regelmäßigen Abständen das 

Vorliegen der Voraussetzungen für den Status der Selbstverantwortung nach § 24 

Abs. 2 WTG. Bei den Angeboten des Servicewohnens sind weder regel‐ noch 

anlassbezogene Prüfungen vorgesehen. Hier beschränken sich die Anforderungen 

nach dem WTG auf die Anzeigepflicht bei Inbetriebnahme. 

 

Bei den ambulanten Diensten sind ausschließlich anlassbezogene Prüfungen 

vorgesehen und diese nur, soweit Leistungen in Wohngemeinschaften erbracht 

werden. Dabei ist der Vorrang einer Prüfung durch den Medizinischen Dienst der 

Krankenversicherung (MDK) oder des Prüfdienstes des Verbandes der privaten 

Krankenversicherung e.V. (PKV) zu beachten.  

 

Für die Gasteinrichtungen gilt bei den Regelprüfungen ein Prüfintervall von 

höchstens 3 Jahren gemäß § 41 WTG. Zusätzlich sind Anlassprüfungen möglich.  
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Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot 

EuLa 2020 2021 2022 

 Anzahl Regel-

prüfungen 

Anzahl Regel-

prüfungen 

Anzahl Regel-

prüfungen 

Pflegeeinrichtungen  45 20 46 7 46 26 

Einrichtungen 

der Eingliederungs-

hilfe 

19 1 19 13 19 1 

 

 

Anbieterverantwortete Wohngemeinschaften 

aWG 2020 2021 2022 

 Anzahl Regel-

prüfungen 

Anzahl Regel-

prüfungen 

Anzahl Regel-

prüfungen 

Anbieter-

verantwortete 

Wohngemeinschaften  

21 8 31 15 32 21 

 

 

Gasteinrichtungen  

Gasteinrichtungen 2020 2021 2022 

 Anzahl Regel-

prüfungen 

Anzahl Regel-

prüfungen 

Anzahl Regel-

prüfungen 

Tagespflegen 39 2 39 10 46 8 

Solitäre 

Kurzzeitpflege 
4 --- 5 1 5 4 

Hospiz 2 1 2 --- 2 1 

 

Die vom WTG vorgeschriebenen Mindestprüfintervalle für die Durchführung von 

Regelprüfungen konnten in den Jahren 2021 und 2022 coronabedingt erneut nicht 

vollständig eingehalten werden. Die Prüfquote bei den Einrichtungen mit 

umfassendem Leistungsangebot lag bei 72 %.  
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Wie bereits im Jahr 2020 konnten die Prüfintervalle aufgrund der Einschränkungen 

durch die Coronapandemie nicht eingehalten werden. Zwar wurden in den Jahren 

2021/2022 keine Betretungsverbote mehr verhängt, dennoch konnten nicht alle 

Regelprüfungen durchgeführt werden.  

 

Die Arbeit der WTG-Behörde war weiterhin geprägt durch die Aufbereitung und 

Weitergabe von Informationen und die Beratung und Begleitung der Einrichtungen zu 

konkreten Fragestellungen rund um das Pandemiegeschehen (Schutz von 

Bewohnerinnen und Bewohnern, Quarantäneregelungen, Besuchsregelungen, 

Testungen, Impfungen etc.). Die Aufgabenwahrnehmung erfolgte stets in enger 

Abstimmung mit dem Fachbereich Gesundheit. Insbesondere die 

Informationsweitergabe und Erfassung der Daten zu statistischen Zwecken in Bezug 

auf das Impfgeschehen nahm einen großen Teil der Arbeitszeit der Mitarbeitenden in 

der WTG-Behörde in Anspruch.  

 

Es bestand jedoch immer ein enger und reger Austausch mit den Einrichtungen in 

der Regel telefonisch oder per Email. Unter Einhaltung entsprechender 

Hygieneschutzmaßnahmen fanden auch entsprechende Regelprüfungen vor Ort in 

den Einrichtungen statt. Innerhalb der durchgeführten Regelprüfungen berichteten 

Einrichtungsleitungen immer wieder von pandemiebedingten herausfordernden 

Situationen aus Pflege und Betreuung. In den Spitzen einer Infektionswelle stand bei 

einigen Einrichtungen die Aufrechterhaltung einer grundsätzlichen 

Versorgungsstruktur im Vordergrund.  

 

4.2.1.2 Anlassprüfungen/sonstige Prüfungen 

 

In den Jahren 2021/2022 fanden keine Anlassprüfungen statt. Sofern aufgrund von 

vorgetragenen Beschwerden Anlassprüfungen erforderlich gewesen wären, konnten 

in diesen Einrichtungen aufgrund des zeitlichen Verzugs bei den Prüfintervallen 

immer Regelprüfungen durchgeführt werden. Dies führte dazu, dass nicht nur die in 

der Beschwerde vorgetragenen Punkte geprüft wurden, sondern eine 

vollumfängliche Überprüfung aller Anforderungen erfolgen konnte.  

 

Prüfungen zur Nachtzeit fanden im Berichtszeitraum nicht statt. 
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Es erfolgte jedoch im Berichtszeitraum eine Überprüfung der persönlichen Eignung 

einer Einrichtungsleitung. Gemäß § 4 Abs. 8 WTG i.V.m. § 2 WTG DVO müssen alle 

Beschäftigten und insbesondere die Einrichtungsleitung die erforderliche persönliche 

und fachliche Eignung für die von ihnen ausgeübte Tätigkeit besitzen. Persönliche 

Ausschlussgründe liegen u.a. dann vor, wenn die Person aufgrund bestimmter 

Straftaten zu einer Freiheitsstrafe oder Ersatzfreiheitsstrafe von min. 3 Monaten 

verurteilt wurde. In einem Fall wurde daher ein entsprechendes Anhörungsverfahren 

zur Entziehung der persönlichen Eignung gegen eine Einrichtungsleitung eingeleitet. 

Da diese Einrichtungsleitung aktuell nicht mehr in der Führungsposition tätig ist, 

wurde das Anhörungsverfahren nicht mit einem rechtskräftigen Bescheid beendet.  

 
4.2.1.3  Prüfungsergebnisse 

 

Die Ergebnisse der Regelprüfungen werden in einem ausführlichen Prüfbericht 

schriftlich festgehalten. Die wesentlichen Ergebnisse der Regelprüfungen werden 

darüber hinaus in einem sog. Ergebnisbericht festgehalten. Der Ergebnisbericht 

enthält stichwortartige Angaben zu den Prüfkategorien Wohnqualität, 

hauswirtschaftliche Versorgung, Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung, 

Information und Beratung, Mitwirkung und Mitbestimmung, personelle Ausstattung, 

Pflege und Betreuung, freiheitsentziehende Maßnahmen und Maßnahmen zum 

Schutz vor Gewalt. Der Ergebnisbericht dient dazu, Nutzerinnen und Nutzer, ihre 

Angehörigen sowie sonstige Interessierte über die Einrichtung zu informieren und 

muss deshalb gemäß § 14 Abs. 10 WTG i.V.m. § 4 WTG DVO im Internetportal der 

zuständigen Behörde veröffentlicht werden.  

 

Der Kreis Borken veröffentlicht die Ergebnisberichte der WTG‐Behörde auf der 

Internetseite: www.pflege-kreis-borken.de unter „Finanzierung der Pflege“ – WTG-

Behörde (Heimaufsicht) – Ergebnisberichte der Regelprüfungen. Die 

Veröffentlichung der Ergebnisberichte ist auf einen Zeitraum von ca. 2 Jahren 

begrenzt.  

 

Bei der Feststellung von Mängeln innerhalb des Ergebnisberichtes wird zwischen 

geringfügigen und wesentlichen Mängeln differenziert. Geringfügig sind Mängel, 

wenn im Rahmen der Ermessensausübung von einer Anordnung abgesehen wird. 

http://www.pflege-kreis-borken.de/


Tätigkeitsbericht der WTG-Behörde des Kreises Borken für 2021/2022 
 

 
 28 

Wesentliche Mängel liegen vor, wenn zu ihrer Beseitigung eine Anordnung (z.B. 

Anordnung einer bestimmten Personalbesetzung, Aufnahmestopp, Betriebs-

untersagung etc.) erlassen wird.  

 

In den Jahren 2021/2022 wurden bei den geprüften Einrichtungen deutlich mehr 

Mängel festgestellt - sowohl im Bereich der Geringfügigkeit als auch bei den 

wesentlichen Mängeln - als in den Jahren zuvor. 

Die Coronapandemie und die damit verbundenen Einschränkungen, Vorgaben, und 

Belastungen haben neben dem nun deutlich spürbaren Fachkräftemangel zu einem 

Rückgang der Pflege- und Betreuungsqualität in den Einrichtungen geführt. Im 

Rahmen der Regelprüfungen führen die Einrichtungsleitungen dabei als Grund für 

die gesunkene Qualität immer wieder an, dass durch die hohe Arbeitsbelastung 

während der Hochphasen der Coronapandemie einige Mitarbeitende den 

Pflegebereich ganz verlassen hätten, wieder andere haben eine Stundenreduzierung 

vorgenommen oder sind vorzeitig aus dem Erwerbsleben ausgeschieden. Eine 

Nachbesetzung durch geeignetes Fachpersonal ist schwierig und oft langwierig, 

sodass für die Zeit der Stellenvakanz die Arbeitsbelastung für die noch vorhandenen 

Beschäftigten weiter steigt. Viele Einrichtungen arbeiten mit entsprechenden 

Zeitarbeitsfirmen zusammen, um die Belastungen abzufangen. Darüber hinaus ist 

auch der demografische Wandel insbesondere bei den Einrichtungsleitungen bzw. 

Pflegedienstleitungen angekommen. Viele dieser Stellen sind durch altersbedingtes 

Ausscheiden aus dem Pflegebereich vakant und müssen nachbesetzt werden.  

 

Darüber hinaus schildern die Einrichtungen, dass die Zunahme von Dokumentations- 

und Meldepflichten einen immer größeren Anteil der Arbeitszeit einnimmt und somit 

weniger Zeit für die tatsächliche Versorgung der Pflegebedürftigen verbleibt.  

 

Um die Versorgung und die Pflegequalität erhalten und sichern zu können, belegen 

einige Anbieter auf freiwilliger Basis von sich aus nicht alle Plätze in ihren 

Einrichtungen (siehe Punkt 5. Fazit, Entwicklung, Ausblick). 

 

Bei der Feststellung von Mängeln berät die WTG-Behörde die Einrichtungen 

umfassend und steht in einem intensiven Austausch über die festgestellten Mängel 

mit den Einrichtungen. Dazu finden sowohl Gespräche in den Einrichtungen vor Ort 
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als auch im Kreishaus auf Trägerebene statt. Durch die Abnahme der Pflege- und 

Betreuungsqualität in den Einrichtungen nimmt die Beratungstätigkeit einen immer 

größeren Umfang ein.  

 

Im Nachgang zu den Prüfungen erfolgt eine enge Überwachung. Die 

Mängelbeseitigung wird sowohl durch Vorlage entsprechender Unterlagen als auch 

durch erneute Begehungen vor Ort überwacht.  

 

In einigen Fällen wurde im Einvernehmen mit dem Träger ein Belegungsstopp 

vereinbart. Nach der Behebung der Mängel erfolgte dann in Absprache mit der WTG-

Behörde und unter engmaschiger Begleitung eine schrittweise Wiederbelegung der 

Einrichtung.  

 

Aus der nachfolgenden Tabelle ist ersichtlich, in wie vielen Einrichtungen wesentliche 

Mängel im Jahr 2022 festgestellt wurden.  

 

 2022 

 Anzahl der Einrichtungen mit einem oder mehreren wesentlichen 

Mängeln  

Pflegeeinrichtungen 5 

Einrichtungen der 

Eingliederungshilfe 
4 

Anbieterverantwortete 

Wohngemeinschaften 
12 

Tagespflegen 1 

Solitäre 

Kurzzeitpflegen 
1 

Hospiz 1 

 

4.2.1.4 Quantitative Angaben über gemeinsame Prüfungen mit dem MD 

 

Eine gemeinsame Überprüfung mit dem MD hat im Berichtszeitraum nicht 

stattgefunden.  
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4.2.1.5  Anzeigepflichtige Tatbestände/Mitteilungen 

 

Die Tätigkeit der WTG-Behörde beinhaltet die Prüfung der gemäß § 9 WTG i. V. m. 

§§ 23, 33, 35, 36, 43 WTG DVO anzeigepflichtigen Tatbestände. Wer Angebote nach 

dem WTG betreiben will, hat seine Absicht spätestens zwei Monate vor der 

vorgesehenen Betriebsaufnahme der WTG-Behörde anzuzeigen. Diese 

Verpflichtung gilt nicht nur für Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot, 

anbieterverantwortete Wohngemeinschaften und Gasteinrichtungen, sondern auch 

für ambulante Dienste und das Servicewohnen. Je nach Leistungsangebot beinhaltet 

die Anzeigepflicht unterschiedliche Angaben.  

 

Im Berichtszeitraum wurden Anzeigeprüfungen zu folgenden Themen durchgeführt: 

 

- Beabsichtigte Inbetriebnahme  

- Einstellung einer Betreuungseinrichtung 

- Wechsel der Einrichtungsleitung, der Pflegedienstleitung, der verantwortlichen 

Fachkraft 

 

Eine statistische Erhebung über die Anzahl der einzelnen Anzeigenprüfungen findet 

nicht statt. 

 

4.2.1.6  Quantitative Angaben über Betrugsfälle 

 

Im Berichtszeitraum sind der WTG-Behörde keine Betrugsfälle bekannt geworden. 

 

4.2.1.7 Beschwerdebearbeitung 

 

Die WTG‐Behörde nimmt grundsätzlich jede Beschwerde ernst und geht ihr nach. 

Dies betrifft auch anonym vorgetragene Beschwerden. Datenschutzrechtliche 

Aspekte finden Beachtung. Auf Wunsch werden die eingehenden Beschwerden 

vertraulich behandelt. Ein sensibler Umgang mit der vorgebrachten Thematik, 

insbesondere im Hinblick auf eventuelle Sorgen der Beschwerdeführenden vor 

negativen Auswirkungen, ist selbstverständlich.  
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Je nach Schwere der vorgetragenen Kritik führt die WTG‐Behörde telefonische oder 

persönliche Gespräche zur Klärung des Sachverhaltes, fordert 

Unterlagen/Dokumente an oder führt eine anlassbezogene Prüfung in der 

betreffenden Einrichtung durch. Häufig schaltet sich die WTG‐Behörde vermittelnd 

ein und sucht im gemeinsamen Kontakt mit Beschwerdeführenden und dem 

Einrichtungsträger bzw. der Einrichtungsleitung nach Lösungsmöglichkeiten im 

bestehenden Konflikt. 

 

Im Jahr 2021 sind 29 und im Jahr 2022 37 Beschwerden bei der WTG-Behörde 

eingegangen. Diese bezogen sich u.a. auf Mängel in der Pflege und der Versorgung 

der Bewohner. Die Beschwerdeführenden führten dies häufig darauf zurück, dass 

das Personal zu wenig Zeit für die einzelnen Nutzerinnen und Nutzer aufwenden 

konnte und auch nicht ausreichend qualifiziertes bzw. zu wenig Personal vorhanden 

war. Des Weiteren ist ein Großteil der Beschwerden auf die mit der Coronapandemie 

verbundenen Regelungen zurückzuführen, hier u.a. die Besuchsregelungen, 

Umgang mit Hygienemaßnahmen und die Maskenpflicht. 

 

Die Anzahl der Beschwerden hat deutlich zugenommen und führt zu einem 

verstärkten Arbeitsaufkommen bei der WTG-Behörde, weil jeder Beschwerde - ob 

begründet oder unbegründet – nachgegangen wird. 

 

4.2.1.8  Befreiungen (§ 13 WTG) 

 

Von den Anforderungen nach dem WTG kann mit Genehmigung der WTG-Behörde 

nach bestimmten Voraussetzungen nach § 13 WTG abgewichen werden. 

 

Zur Beseitigung des Kurzzeitpflegeplatzmangels wurde gem. § 13 WTG eine 

Ausnahmegenehmigung zum Betreiben einer solitären Kurzzeitpflegeeinrichtung 

erteilt. 

 

Bei der Einrichtung „Kurzzeitpflege Vreden“ handelt es sich um eine 

Kurzzeitpflegeeinrichtung, deren Nutzung befristet bis zum 31.03.2024 erfolgt.  
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Das ehemalige Alten- und Pflegeheim St. Ludger (47 Plätze) war bis zum 07.01.2019 

im Betrieb und wurde durch die Schaffung eines Ersatzneubaus in der direkten 

Nachbarschaft abgelöst. Im Rahmen der Coronapandemie und den damit 

einhergehenden Herausforderungen im Pflegebereich wurde die nur wenige Monate 

ungenutzte ehemalige Alten- und Pflegeeinrichtung als sog. Notfall-Pflegeeinrichtung 

ab April 2020 mit 34 genehmigten Plätzen reaktiviert. Zielgruppe dieser Notfall-

Pflegeeinrichtung waren zu Beginn der Coronapandemie pflegebedürftige Personen, 

deren ambulanter Pflegedienst oder deren Pflegeperson wegen der Verbreitung des 

Corona-Virus nicht mehr zur Verfügung standen. Die zum Betrieb der Einrichtung 

erlassene Ausnahmegenehmigung gem. § 13 WTG NRW war befristet bis zum 

30.09.2020. 

Im Anschluss daran beantragte das Klinikum Westmünsterland GmbH als Träger der 

Notfall-Pflegeeinrichtung die Räumlichkeiten befristet für drei Jahre als solitäre 

Kurzzeitpflegeeinrichtung nutzen zu können.  

In Abstimmung mit dem Bau- und Liegenschaftsbetrieb (BLB) des 

Landschaftsverbandes Westfalen – Lippe (LWL) sowie dem Ministerium für Arbeit 

Gesundheit und Soziales wurde unter Berücksichtigung einiger Abweichungen von 

den gesetzlichen Anforderungen gem. § 13 WTG NRW einem befristeten Betrieb der 

Einrichtung mit 28 Plätzen zur Beseitigung des Kurzzeitpflegeplatzmangels 

zugestimmt.  

 

In weiteren Fällen bezogen sich die genehmigten Abweichungen auf die Zulassung 

einer tageweisen Überschreitung der zugelassenen Gesamtplatzzahl in 

Tagespflegeeinrichtungen.  

 
4.2.2 Gebührenerhebung 

 

Auf der Grundlage von Ziffer 10a der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung 

NRW werden für die Amtshandlungen nach dem Wohn- und Teilhabegesetz NRW 

Gebühren erhoben. 

 

Mit Änderung der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung NRW vom 08.10.2019 

ist die Tarifstelle „10a –Wohn- und Teilhabegesetz“ geändert worden.  
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Für die Tätigkeiten hat der Kreis Borken im Berichtszeitraum folgende Erträge erzielt: 
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2021 50.380,00 € 

2022 53.296,80 € 

 

4.2.3 Einnahmen aus ordnungsbehördlichen Maßnahmen 

 

Einnahmen aus ordnungsbehördlichen Maßnahmen liegen nicht vor.  

 

4.3 Coronabedingte Maßnahmen 

 

Mit Ausbruch der Coronapandemie im Frühjahr 2020 in Deutschland veränderte sich 

die Arbeit der WTG-Behörde in erheblichem Umfang. Im Umgang mit dem 

Coronavirus standen alle Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter vor großen 

Herausforderungen.  

 

Die mit der Pandemie einhergehenden Maßnahmen zum Schutz der Nutzerinnen 

und Nutzer, die vor allem zu Beginn der Krise nach dem jeweiligen Kenntnisstand 

häufig angepasst werden mussten, wurden im engen Austausch mit den 

Pflegeeinrichtungen, den Einrichtungen der Eingliederungshilfe, den 

Wohngemeinschaften, den ambulanten Pflegediensten sowie den Gasteinrichtungen 

kommuniziert. Oftmals waren die Mitarbeiterinnen der WTG-Behörde neben den 

Kolleginnen und Kollegen des Fachbereichs Gesundheit die ersten 

Ansprechpartnerinnen für aufkommende Fragen und bei akuten Problemen in den 

Einrichtungen und Diensten. Die Mitarbeiterinnen der WTG-Behörde haben auch an 

den Wochenenden vor allem unterstützt, beraten und koordiniert.  

 

Zur Unterstützung der Leistungsanbietenden erfolgte eine zeitnahe, schriftlich 

zusammengefasste und aufbereitete Informationsweitergabe aktueller Regelungen 

und Vorgaben an diese. Darüber hinaus wurden viele Fragen zum Infektionsschutz 

mit dem Fachbereich Gesundheit abgestimmt, bevor anschließend die Informationen 

in zusammengefasster und aufbereiteter Form an die Leistungsanbietenden per 

Email weitergeleitet wurden. 
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4.3.1 Verstöße gegen Allgemeinverfügungen und Verordnungen 

 

Die Vielzahl der neuen rechtlichen Vorgaben und deren rasche Umsetzung stellte die 

Leistungsanbieter/innen nach dem WTG immer wieder vor große 

Herausforderungen. 

 

Die rechtlichen Regelungen ergaben sich u.a. aus 

 

- Bundesinfektionsschutzgesetz  

- der Coronaschutzverordnung des Landes NRW 

- der Coronabetreuungsverordnung des Landes NRW 

- der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung des Landes NRW 

- der CoronaAVEinrichtungen des Landes NRW 

 

Die Verordnungen und Allgemeinverfügungen enthielten u.a. Regelungen zu den 

Themen Aufnahmeverfahren in Einrichtungen, Testungen, Hygiene- und 

Quarantänemaßnahmen sowie zu den Besuchsregelungen.  

 

Nach den strikten Besuchsregelungen in Einrichtungen mit umfassendem 

Leistungsangebot zu Beginn der Pandemie im März 2020 erfolgten ab Mai 2020 

schrittweise Lockerungen. Unter Berücksichtigung der jeweiligen Infektionslage und 

den neugewonnenen Erkenntnissen der Wissenschaft sowie des fortschreitenden 

Impfgeschehens waren wieder regelmäßige Besuche unter Berücksichtigung von 

angepassten Schutzmaßnahmen möglich.  

Zur Umsetzung und Organisation der jeweils gültigen Besuchsregelungen mussten 

die Einrichtungen Besuchskonzepte erstellen, die der WTG-Behörde zur 

Überprüfung vorgelegt werden mussten. Seitens der WTG-Behörde wurde 

nachgehalten, dass alle entsprechenden Einrichtungen Konzepte vorgelegt haben 

und diese in der Folgezeit auch entsprechend umgesetzt wurden. In Einzelfällen 

waren - teils auch nach vor Ort-Überprüfung der WTG-Behörde - Anpassungen der 

Besuchskonzepte erforderlich. 

 

Eine Änderung in der Allgemeinverfügung berechtigte die WTG-Behörde ab 

Dezember 2020 in Abstimmung mit dem Gesundheitsamt insbesondere in 
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Einrichtungen mit diffusem Infektionsgeschehen, generelle Besuchsverbote 

anzuordnen. Von dieser Möglichkeit wurde jedoch im Kreis Borken kein Gebrauch 

gemacht. In einigen Einrichtungen mit hohem Infektionsgeschehen kam es in den 

Jahren 2021/2022 zur Schließung einzelner Wohnbereiche für die Öffentlichkeit für 

einen Zeitraum von max. zwei bis drei Wochen, weil Bewohnerinnen oder Bewohner 

selbst mit dem Corona Virus infiziert waren oder unter Quarantäne standen und 

somit keinen Besuch empfangen durften.  

 

Verstöße gegen Allgemeinverfügungen und Verordnungen im Kontext der 

Coronapandemie, die ordnungsbehördliche Maßnahmen zur Folge gehabt hätten, 

konnten im Berichtszeitraum nicht festgestellt werden.  

 

Unterschiedliche Rechtsauffassungen bzw. – auslegungen der sich immer wieder 

ändernden Regelungen wurden mit den Leistungsanbietenden thematisiert, sodass 

eine konforme Rechtsanwendung erfolgte. 

 

4.3.2 Sonstiges 

 

COVID-Melder in PfAD.wtg 

 

Um einen Überblick über die aktuelle Lage der Pandemie in den WTG-Einrichtungen 

zu bekommen, mussten seit Ende März 2020 die Zahlen der an SARS-CoV-2 

infizierten Pflegebedürftigen, die durch das Coronavirus verursachten Todesfälle 

sowie die an SARS-CoV-2 infizierten Beschäftigten und die Quarantänefälle der 

Mitarbeitenden an die Bezirksregierung Münster gemeldet werden.  

 

Zur Meldung verpflichtet waren 

- Vollstationäre Pflegeeinrichtungen 

- Solitäre Kurzzeitpflegen 

- Wohnformen der Eingliederungshilfe 

- Ambulante Dienste 

 

Zunächst wurden die Zahlen der WTG-Behörde täglich in Excel-Tabellen per Email 

durch die einzelnen Leistungsanbieter/innen zur Verfügung gestellt. Die Zahlen 
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wurden dann im Anschluss durch die Mitarbeiterinnen der WTG-Behörde in 

zusammengefasster Form an die Bezirksregierung Münster weitergeleitet. Ab 

Sommer erfolgte die Erfassung der Daten digital über das Verfahren PfAD.wtg (sog. 

COVID-Melder).  

 

Die WTG-Behörde überprüfte jedoch weiterhin werktäglich die Plausibilität der 

eingegebenen Daten in PfAD.wtg. Darüber hinaus wurden die im COVID-Melder 

hinterlegten Zahlen werktäglich für den internen Krisenstab, den 

Verwaltungsvorstand, die Pressestelle und das Gesundheitsamt der Kreisverwaltung 

Borken in Form einer Excel-Tabelle aufbereitet.  

 

Die interne Weiterleitung der gemeldeten Zahlen erfolgte werktäglich bis Dezember 

2022. Ab Januar 2023 bis zum Auslaufen der Meldepflichten im März 2023 wurden 

die Daten zum Infektionsgeschehen von der WTG-Behörde nur noch wöchentlich für 

den internen Dienstgebrauch aufbereitet. Die Leistungsanbietenden waren jedoch 

über den gesamten Zeitraum von fast drei Jahren täglich bzw. bei Veränderung 

verpflichtet eine Meldung abzugeben.  

 

Bundeswehrunterstützung für Schnelltests 

 

Durch die Entwicklung der Schnelltestungen im Winter 2020/2021 wurden die 

entsprechenden Verordnungen und Allgemeinverfügungen dahingehend geändert, 

dass Besucherinnen und Besucher neben einem sog. Kurzscreening auf typische 

Symptome einer Infektion vor Einlass in eine WTG-Einrichtung einen negativen 

Coronaschnelltest vorweisen mussten. Die Einrichtungen wurden dazu verpflichtet, 

den Besucherinnen und Besuchern entsprechende Tests vor Betreten der 

Einrichtung anzubieten. Dazu mussten von den Einrichtungen Testkapazitäten in 

Bezug auf die räumliche und personelle Ausstattung geschaffen werden. Dieses 

stellte die Einrichtungen vor große personelle und organisatorische 

Herausforderungen, vor allem vor dem Hintergrund der ohnehin angespannten 

Personalsituation in vielen WTG-Einrichtungen.  

 

Der Bund stellte daraufhin zur schnellen Umsetzung dieser Teststrategie 

Bundeswehrsoldaten im Rahmen der Amtshilfe zur Verfügung.  
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Die WTG-Behörde fragte den unterschiedlichen Personalbedarf bei den 

Einrichtungen ab und veranlasste eine entsprechende Antragstellung des Kreises 

Borken auf Amtshilfe bei der Bundeswehr. 

 

Auf diese Weise waren zunächst in der Zeit vom 27.01. – 26.02.2021 in 13 

Einrichtungen 26 Soldaten zur Amtshilfe eingesetzt. Am 15.02. bzw. 22.02.2021 

startete in 7 weiteren Pflegeeinrichtungen die Unterstützung durch die Bundeswehr 

mit 8 weiteren Soldaten. Die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Bundeswehr 

endete zum 10.04.2021.  

 

Die Testungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der Bewohnerinnen und 

Bewohner mussten durch die Einrichtungen selbst sichergestellt werden.  

 

Die Rekrutierung von freiwilligen Helferinnen und Helfern über die Bundesagentur für 

Arbeit für die Schnelltestungen der Besucher war in vielen Fällen nicht erfolgreich. 

Die Einrichtungen im Kreis Borken haben jedoch eigene und individuelle Lösungen 

zur Testung der Besucherinnen und Besucher entwickelt. Darüber hinaus hat auch 

die Schaffung von öffentlichen Bürgerteststellen im Jahr 2021 zu einer Entlastung 

der Einrichtungen im Testbereich geführt. Die Möglichkeit sich an einer der zahlreich 

im Kreis Borken betriebenen Teststellen bereits vor dem Besuch in der 

Pflegeeinrichtung einem entsprechenden kostenlosen Schnelltest zu unterziehen, 

haben viele Besucher der Einrichtungen genutzt.  

 

Meldungen der Coronaschnelltests ans LZG 

 

Zur besseren Einschätzung der Pandemielage und um weitere zielgerichtete 

politische Entscheidungen treffen zu können, mussten die meldepflichtigen 

Einrichtungen gemäß der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung (vorher 

Coronavirus-Testverordnung) ab Januar 2021 wöchentlich die Anzahl der 

durchgeführten Coronaschnelltests und deren positive Ergebnisse – unterschieden 

nach den Kategorien Behandelte/Betreute, Personal und Besucher – an das 

Landeszentrum Gesundheit (LZG NRW) melden.  
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Zu den meldepflichtigen Einrichtungen zählten aus dem Bereich der WTG-

Einrichtungen (teil-)stationäre Pflegeeinrichtungen und besondere Wohnformen der 

Eingliederungshilfe mit Bewohnenden, die in vergleichbarer Weise gefährdet waren 

wie solche in Alten- und Pflegeheimen.  

 

Die gemeldeten Daten wurden wöchentlich vom LZG in einer Auswertungstabelle an 

die WTG-Behörde zur Kenntnisnahme übersandt. Eine Mitarbeiterin der WTG-

Behörde hat die Daten entsprechend für den internen Dienstgebrauch der WTG-

Behörde ausgewertet und auf Plausibilität überprüft. Seitens der WTG-Behörde 

wurde außerdem nachgehalten, dass alle entsprechenden Einrichtungen ihrer 

Verpflichtung zur Meldung nachkamen. Die Einrichtungen mit fehlender oder 

unvollständiger Meldung wurden durch die WTG-Behörde an ihre Meldepflicht 

erinnert und zur Meldung aufgefordert.  

 

Mit dem Auslaufen der Test- und Quarantäneverordnung zum 31. Januar 2023 

endete die Meldeverpflichtung.  

 
Impfungen - Impfpflicht 

 

Die WTG-Behörde war seit Herbst 2020 gemeinsam mit der Kassenärztlichen 

Vereinigung, dem Impfzentrum und der Koordinierungseinheit des Kreises am 

Aufbau der Impfung durch mobile Teams beteiligt. In zahlreichen Videokonferenzen 

mit den Einrichtungsleitungen konnten Themen wie die Impfbereitschaft, die 

Priorisierung, die Organisation der mobilen Teams, der Aufbau der Impfstraßen und 

die Bestellung von Impfstoff besprochen werden. Erfreulicherweise war die 

Impfbereitschaft im Kreis Borken sowohl bei den Nutzerinnen und Nutzern wie auch 

beim Personal der WTG-Einrichtungen von Anfang an sehr hoch. Unter anderem hat 

die frühe und ausführliche Information der Einrichtungen dazu beigetragen, dass es 

Zeit für Diskussionen gegeben hat und damit Bedenken und Sorgen ausgeräumt 

werden konnten.  

 

Aufgrund der Coronavirus-Impfverordnung des Bundes wurden zuerst die 

Bewohnerinnen und Bewohner und das Personal in den stationären 

Altenpflegeeinrichtungen geimpft. Hier konnten die ersten Impfungen am 27.12.2020 
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erfolgen. Bereits Mitte Februar 2021 war der Großteil der ersten Impfungen in den 

Pflegeeinrichtungen abgeschlossen. Die erstmaligen Impfungen in den Einrichtungen 

der Eingliederungshilfe erfolgten in der Zeit vom 11.01.2021 bis 25.03.2021.  

 

Zudem unterstützte die WTG-Behörde die Impfkoordination des Kreises Borken 

(KOCI) bei der Organisation der Impfungen in Tagespflegen, bei ambulanten 

Diensten der Pflege und Eingliederungshilfe, in den Wohngemeinschaften, in den 

Werkstätten für behinderte Menschen sowie bei den Anbietern des Servicewohnens, 

der Angebote zur Unterstützung im Alltag und bei in Heimen tätigen Hospizdiensten.  

 

Im weiteren Verlauf des Jahres 2021 arbeiteten die Mitarbeiterinnen der WTG-

Behörde auch in Bezug auf die Auffrischungsimpfungen eng mit der KOCI 

zusammen. Die Daten für die wöchentliche Meldung mit dem aktuellen Stand zum 

Impfgeschehen wurden gemeinsam von der Mitarbeitenden der KOCI und der WTG-

Behörde zusammengetragen.  

Mit Einführung der Impflicht für Beschäftigte im Pflegebereich im Januar 2022 

erfolgte die Erfassung des Impfstatus der Beschäftigten sowie die daraus 

resultierenden Impfquote über PfAD.wtg. Analog zum „Corona-Melder“ mussten die 

Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot, die Gasteinrichtungen sowie die 

ambulanten Dienste monatlich zum 15. eines jeden Monats den Impfstatus ihrer 

Beschäftigten in anonymisierte Form in PfAD.wtg erfassen. Darüber hinaus waren 

die voll- und teilstationären Pflegeeinrichtungen verpflichtet Angaben zum Impfstatus 

der Bewohnerschaft zu machen.  

 

Auch diese Meldepflicht wurden von der WTG-Behörde monatlich überprüft. Es 

wurde nachgehalten, ob alle Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter 

rechtzeitig und vollständig ihre Meldungen abgegeben haben und ob die gemeldeten 

Daten plausibel sind. Bei einer fehlenden oder unvollständigen Meldung wurden die 

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter durch die WTG-Behörde aufgefordert 

zeitnah eine korrekte Meldung abzugeben. Des Weiteren wurden die Zahlen aus 

diesem Fachverfahren für den internen Dienstgebrauch aufbereitet. Da die 

Gesundheitsämter für die Überprüfung und Kontrolle der Impfpflicht verantwortlich 

waren, wurden die Daten zu den Impfquoten der Leistungsangebote monatlich von 
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der WTG-Behörde zusammengefasst und hausintern ans Gesundheitsamt 

weitergeleitet.  

Mit dem Auslaufen der coronabedingten Einschränkungen und Vorschriften im 

März/April 2023 endete die Impf-Meldepflicht. 

 

4.4 Zusammenarbeit und Kooperation 

 

Arbeitskontakte im Sinne von Kooperation und Zusammenarbeit bestehen 

unverändert mit  

 

- der Barmer-GEK Münster als regional zuständige Pflegekasse,  

- dem Medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK),  

- den zuständigen Sozialhilfeträgern,  

- den Fachdiensten des Kreises Borken und den kreisangehörigen Städten u. 

Gemeinden, 

- dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe. 

 

Themenschwerpunkte sind die Feststellungen der durchgeführten Prüfungen, 

Abstimmung von Prüfterminen und die gegenseitige Beteiligung in 

Anhörungsverfahren, die Überprüfung der Arznei‐ und Betäubungsmittel, die 

Hygieneüberwachung und die Lebensmittelkontrolle sowie bau‐ und 

brandschutzrechtliche Anforderungen. 

 

Der Kreis Borken nimmt an den Arbeitstreffen der WTG‐Behörden im 

Regierungsbezirk Münster teil und ist bei den vom MAGS durchgeführten 

Dienstbesprechungen vertreten. 

 

Am 22.11.2016 wurde gemäß § 44 Abs. 1 WTG eine Vereinbarung mit dem MDK 

geschlossen, die u. a. die Regelungen zum Informationsaustausch und zur 

Zusammenarbeit beinhaltet und zum 01.01.2017 in Kraft getreten ist. Durch den 

gegenseitigen Informationsaustausch konnten Doppelprüfungen vermieden werden. 

Prüfergebnisse werden gegenseitig ausgetauscht.  
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5 Fazit, Entwicklungen, Ausblick 

 

Die Arbeit der WTG-Behörde in den Jahren 2021/2022 wurde weiterhin stark von der 

Coronapandemie geprägt. 

Bedingt durch die immer wieder neuen Vorgaben des Bundes und des Landes 

bestand ein großer Teil der Arbeit der WTG-Behörde in der Weitergabe von 

Informationen sowie der Beratung und Begleitung der Einrichtung zu 

pandemiebedingten Fragestellungen (Schutz von Bewohnerinnen und Bewohnern, 

Quarantäneregelungen, Teilhabemöglichkeiten, Besuchsregelungen, Testungen, 

Impfungen etc.).  

Darüber hinaus nahm in diesem Zeitraum die Überwachung der Meldepflichten sowie 

die anschließende Auswertung und Aufbereitung der erhobenen Daten zu den 

unterschiedlichen Themenbereichen der Pandemie (Infizierte Personen, Testungen, 

Impfungen) einen enormen Zeitanteil der WTG-Behörde ein.  

 

Die vom WTG vorgegebenen Prüfintervalle konnten daher bei den Wohn- und 

Betreuungsangeboten in den Jahren 2021/2022 nicht eingehalten werden.  

 

Es hat aber gleichwohl eine Vielzahl von Regelprüfungen in den unterschiedlichen 

Leistungsangeboten des WTG stattgefunden. Die in diesem Zeitraum durchgeführten 

Prüfungen zeigten jedoch, dass die Qualität der Wohn- und Betreuungsangebote im 

Kreis Borken gesunken ist. Bei einer deutlich höheren Anzahl der Prüfungen wurden 

nicht nur geringfügige Mängel, sondern wesentliche Mängel festgestellt. Dabei 

wurden wesentliche Mängel nicht nur in einem besonderen Prüfungspunkt 

festgestellt, sondern ziehen sich quer durch alle Prüfkriterien. Mängel wurden u.a. in 

den Bereichen Hygiene, Dokumentation, Medikamentenmanagement und 

zunehmend im Bereich der Personalausstattung festgestellt. Im Rahmen von 

intensiven Beratungsverfahren werden mit den Einrichtungen Lösungswege zur 

Mängelbeseitigung erarbeitet. Dabei stellt jedoch der deutlich spürbare 

Personalmangel im Fachkräftebereich eine große Herausforderung dar.  

 

Um die Versorgungssicherheit der Nutzerinnen und Nutzer zu gewährleisten, sind 

einige Leistungsanbieter/innen dazu übergegangen, freiwerdende Plätze nicht wieder 
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neu zu belegen. So sind im Kreisgebiet Borken aktuell ca. 100 vollstationäre 

Pflegeheimplätze nicht belegt, weil den Einrichtungen nicht ausreichend Personal zur 

Versorgung zur Verfügung steht.  

 

Ziel der WTG-Behörde ist es, die Qualität in den Wohn- und Betreuungsangeboten 

wieder zu erhöhen und langfristig zu sichern. Dazu sollen die Regelprüfungen wieder 

in den vorgeschriebenen Zeitintervallen durchgeführt werden, um eine engmaschige 

Betreuung und Begleitung der Einrichtungen im Rahmen der Mängelbeseitigung 

gewährleisten zu können. Diese und die mit der Novellierung des WTG zum 

01.01.2023 hinzugekommenen Aufgaben sollen durch die zusätzlich eingestellten 

Mitarbeitenden in der WTG-Behörde auf mehrere Stellen verteilt werden. Ein 

Schwerpunkt bei den neuen Aufgaben wird dabei im Bereich der Aufsichtsführung 

über die Werkstätten für behinderte Menschen und den verschärften Regelungen zur 

Gewaltprävention sowie der freiheitsbeschränkenden und freiheitsentziehenden 

Maßnahmen liegen. Des Weiteren wird die Gewinnung und Bestellung einer 

geeigneten Ombudsperson für den Kreis Borken eine Aufgabe der WTG-Behörde 

sein. 

Durch den Wegfall der coronabedingten Maßnahmen und Einschränkungen im März 

/April 2023 sollte sich das Leben in den Einrichtungen, die der Lebensmittelpunkt der 

Bewohnenden sind, bald wieder an einem Normalitätsgrundsatz orientieren, der auch 

die Ansprüche auf Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft in den Vordergrund rückt.  
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6 Ansprechpartner/-innen 

 

Die Ansprechpartner/-innen der WTG-Behörde sind: 

 

Ruth Weddeling 

(Fachabteilungsleitung,  

Diplom-Verwaltungswirtin) 

02861/681-

4793 

r.weddeling@kreis-borken.de 

Sabine Höing 

(Verwaltungswirtin) 

02861/681-

4806 

s.hoeing@kreis-borken.de 

Ingrid Fietz 

(Verwaltungsfachwirtin) 

02861/681-

4810 

i.schlottbohm@kreis-borken.de 

Anna Effing 

(Diplom-Verwaltungswirtin) 

02861-681-

4804 

a.effing@kreis-borken.de 

 

Tanja Kuhn 

(Diplom-Verwaltungswirtin) 

02861-681-

4814 

t.kuhn@kreis-borken.de 

Gudula Decking 

(Master of Health Administration) 

02861/681-

4805 

g.decking@kreis-borken.de 

 

 

Alle Ansprechpartner/-innen haben ihre Räumlichkeiten in der Kreisverwaltung 

Borken. 

 

7 Anlagen, Links 

 

Rechtliche Grundlagen: 

 

Wohn- und Teilhabegesetz (WTG) 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000678 

 

Verordnung zur Durchführung des Wohn- und Teilhabegesetzes (Wohn- und 

Teilhabegesetz-Durchführungsverordnung – WTG DVO): 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000512 

 

Ergebnisse der durchgeführten Prüfungen der WTG-Behörde: 

https://pflege-kreis-borken.de  

mailto:r.weddeling@kreis-borken.de
mailto:s.hoeing@kreis-borken.de
mailto:i.schlottbohm@kreis-borken.de
mailto:a.effing@kreis-borken.de
mailto:g.decking@kreis-borken.de
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000678
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000512
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Übersicht vollstationäre Pflegeeinrichtungen  

 

 

 

 

 

 

  

Name Adresse Ort Träger

Zahl der

 Plätze 2022

Seniorenresidenz Holthues Hoff Fuistingstraße 37 Ahaus Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 42

Heinrich-Albertz-Haus Hindenburgallee 27 Ahaus Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 37

Altenw ohn- und Pflegeheim St. Friedrich Eichenallee 3 - 5 Ahaus Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 70

Katharinen-Stift Alstätte Haaksbergener Str.36 Ahaus St. Antonius Gronau 53

Senioren- und Pflegezentrum St. Marien Wüllener Straße 103 Ahaus Klinikum Westmünsterland GmbH 80

Käthe-Kollw itz-Haus Rudolf-Virchow -Str. 11 Bocholt Evangelisches Johannesw erk gGmbH 91

Diepenbrockheim Weberstraße 6 Bocholt Diepenbrock GmbH 86

Jeanette-Wolff-Zentrum Dürerstr. 1 Bocholt Arbeiterw ohnfahrt Bezirk Westliches Westfalen e. V. 100

Haus vom Guten Hirten Karolingerstr. 65 Bocholt Guter Hirte Bocholt gGmbH 120

Azurit  Seniorenzentrum Böw ingstegge 8 Bocholt Azurit Rohr GmbH 100

Azurit Seniorenzentrum II Böw ingstegge 8 Bocholt Azurit Rohr GmbH 50

Seniorenzentrum Schanze Schanze 32 - 36 Bocholt Alloheim Senioren-Residenzen Zehnte GmbH & Co.KG 80

Marien-Altenheim Propst-Sievert-Weg 9 Borken Klinikum Westmünsterland GmbH 80

Bodelschw ingh-Haus Markstiege 2 Borken Ev. Perthes-Stiftung e. V. 70

Miteinander Wohnen Nordring 10 Borken Frau Rudroff 32

Seniorenhaus im Josefzentrum Heidener Str. 78 Borken Caritasverband für das Dekanat Borken 86

Seniorenzentrum Langenkamp Langenkamp 55 Borken Korian Deutschland AG 80

Haus am Schw anenteich Tungerloh-Capellen 4 Gescher Bischöfl. Stiftung Haus Hall 40

St. Pankratius-Altenw ohnheim Marienstraße 12 Gescher Caritasverband für das Dekanat Borken 89

Seniorenstift Berkelaue Stadtlohner Str. 22 Gescher Seniorenstift Berkelaue GmbH 51

St. Antonius-Stift Möllenw eg 24 Gronau St. Antonius Gronau 74

Ev. Altenheim Bethesda Zum Lukas-Krankenh. 3 Gronau Ev. Perthes-Stiftung e. V. 100

St.-Agatha-Domizil Zum Bahnhof 7 Gronau St. Antonius Gronau 76

Dorotheenhof Laurenzstr. 34 Gronau St. Antonius Gronau 44

City-Wohnpark-Gronau Neustraße 27 Gronau Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 33

Altenheim St. Ludgerus Kirchplatz 9 Heek Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 56

Altenzentrum Haus St. Josef Pastoratsw eg 11 Heiden SMMP Bestw ig 81

Alten- und Pflegeheim St. Elisabeth-Haus Diertew eg 15 Isselburg KG Bartholomäus 65

Haus Rothkirch Am Schievekamp 46 Isselburg Herr Rothkirch 49

Altenpflegeheim St. Josef Trippelvoetsw eg 4 Legden Bischöfl. Stiftung Haus Hall 80

Seniorenhaus St. Martin Im Mensing 15 Raesfeld Caritasverband für das Dekanat Borken 48

Seniorenw ohnheim St. Ludgerus Am Krankenhaus 1- 3 Reken KG St. Heinrich 50

Altenpflegeheim Maria-Veen Am Kloster 1A Reken Verein f. kath. Arbeiterkolonien in Westfalen 116

Haus St. Hildegard Neustraße 13 - 15 Rhede Klinikum Westmünsterland GmbH 80

Haus Tenking Tenkingallee 2 Rhede Sozialw erk Heuser 37

Azurit Seniorenzentrum Rudolf-Diesel-Str. 2 Rhede Azurit Quedlinburg GmbH 80

St. Antonius-Haus  (Altenpflege) Antoniusplatz 1 - 9 Schöppingen St. Antonius Schöppingen 60

Seniorenhof Schulze Eggenrodde Kirchspiel 3 Schöppingen Pflegedienst Schulze Eggenrodde 80

Seniorenw ohn- /Pflegeheim St. Josef Marienstraße 2 Stadtlohn Klinikum Westmünsterland GmbH 80

Seniorenheim St. Niklas Bahnhofstr. 1 Südlohn Buderus Siems GbR 49

Henricus-Stift Breul 6 Südlohn Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 102

Haus St. Walburga in Ramsdorf Weseker Str. 1 Velen Haus St. Walburga Ramsdorf GmbH 55

Seniorenzentrum am Rathaus Ramsdorfer Str. 17 Velen La Vida Pflegepartner GmbH 80

Pflegew ohnheim St. Antonius Köckelw ick 52 Vreden Verein f. kath. Arbeiterkolonien in Westfalen 78

Senioren- und Pflegezentrum St. Georg Butenw all 3 Vreden Klinikum Westmünsterland GmbH 53

Alten- und Pflegeheim St. Ludger An't Lindeken 102 Vreden Klinikum Westmünsterland GmbH 80

Kreis Borken insgesamt 3223
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Übersicht Behinderteneinrichtungen 

 

 

 

Übersicht anbieterverantwortete Wohngemeinschaften 

  

Name Adresse Ort Träger

Zahl der 

Plätze 2022

Bischof-Tenhumberg-Haus Hessenw eg 90 Ahaus Caritasverband Ahaus-Vreden 50

Vincenz-Wohnverbund Buschw eg 26 Bocholt Caritasverband für das Dekanat Bocholt e. V. 54

Wohnstätten Lebenshilfe Werther Str. 171 Bocholt Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung e.V. 54

Wohnheim für geistig behinderte Menschen Am Armenkamp Borken Lebenshilfe Wohnen gGmbH 20

Wohnheim Sozialw erk St. Georg Neutor 11 - 15 Borken Sozialw erk St. Georg Westfalen-Nord gGmbH 19

Wohnheim für behinderte Menschen Faktoreistr. 1 - 5 Borken Caritasverband Borken 43

Wohnstätte Lebenshilfe Mozartstr. 31 Borken Lebenshilfe Wohnen gGmbH 24

Netzw erk Borken (Sozialw erk St. Georg) Pröbstingw eg 5 Borken Sozialw erk St. Georg Westfalen-Nord gGmbH 24

Haus Hall Tungerloh-Capellen 4 Gescher Bischöfl. Stiftung Haus Hall 406

Wittekindshof Landgrafenstr. 21 Gronau Wittekindshof Diakonische Stiftung 234

InSel psychosozialer Dienst e.V. Eschw eg 8 Gronau InSel gGmbH 40

Hof Schünemann Laubstiege 13 Gronau Caritasverband Ahaus-Vreden 22

Godoleva-Haus Kirchplatz 9a Heek Caritasverband Ahaus-Vreden 23

Wohnstätte Lebenshilfe Friesenstr. 28 Heiden Lebenshilfe Wohnen gGmbH 26

Benediktushof Maria Veen Meisenw eg 15 Reken Josefs-Gesellschaft gGmbH 129

Haus Tenking Tenkingallee 2 Rhede Sozialw erk Heuser 32

St. Antonius Haus Antoniusplatz 1 - 9 Schöppingen St. Antonius Schöppingen gGmbH 74

Haus an der Berkel Kalter Weg 39 Stadtlohn Sozialw erk Heuser 32

Haus Früchting Ellew ick 14 Vreden Stiftung Petrus Canisius 105

Kreis Borken insgesamt 1411

Name der WG Adresse Ort Träger

Zahl der

 Plätze 2022

Seniorenw ohngruppe "Vor Pastorsch Busch" EG Stadtlohner Straße 86-90 Ahaus Pflegeteam Ahaus 12

Seniorenw ohngruppe "Vor Pastorsch Busch" 1. OG Stadtlohner Straße 86-90 Ahaus Pflegeteam Ahaus 12

anbieterverantw ortete WG Woltering 1 Högerstraße 8c Ahaus Sozialstation Woltering 11

anbieterverantw ortete WG Woltering 2 Högerstraße 8c Ahaus Sozialstation Woltering 11

Wohngemeinschaftplus im Quartier am Mariengarten EG Wessumer Str. 24 a Ahaus Pflegeteam Serow y GmbH & Co. KG 12

Wohngemeinschaftplus im Quartier am Mariengarten OG Wessumer Str. 24 a Ahaus Pflegeteam Serow y GmbH & Co. KG 12

Intensiv ambulant betreute Wohngemeinschaft (Lebenshilfe) Brunsmannstraße 9 Bocholt Lebenshilfe 7

Haus am Rosengarten Borkener Str. 52 - 54 Borken DRK Kreis Borken 11

WG "Zur alten Druckerei" Holthausener Str. 4 Borken Pflegedienst Sonia Landfester 9

Intensivpflegew ohngemeinschaft Lebensraum Ahauser Straße 117 Borken ELFIN Care GmbH 2

Haus Morgenstern Vereinsstr. 79 Gronau DRK Kreis Borken 11

DRK Wohngemeinschaft im Henry-Dunant-Haus Gasstraße 55 Gronau DRK Kreis Borken 12

WG Lanvermann Bonhoeffering 54/54a Gronau Ambu Pflege Lanvermann 10

WG Lanvermann Bonhoefferring 26 Gronau Ambu Pflege Lanvermann 5

Seniorenw ohngemeinschaft Christian Lethaus Neustraße 2, Gronau Gronau ChrisCo´s Pflegedienst 6

Seniorenw ohngemeinschaft Lethaus Kurt-Schumachter-Platz 6 Gronau ChrisCo´s Pflegedienst 6

WG 3 - Pflegeteam Seipel Roonstraße 10 Gronau Pflegeteam Seipel 4

WG 4 - Pflegeteam Seipel Roonstraße 10 Gronau Pflegeteam Seipel 4

WG 5 - Pflegeteam Seipel Roonstraße 10 Gronau Pflegeteam Seipel 4

WG 6 - Pflegeteam Seipel Pfarrer-Reukes-Str. 12 Gronau Pflegeteam Seipel 4

WG 7 - Pflegeteam Seipel Gronauer Str. 78 Gronau Pflegeteam Seipel 4

WG 8 - Pflegeteam Seipel Gronauer Str. 78 Gronau Pflegeteam Seipel 4

WG 9 - Pflegeteam Seipel Gronauer Str. 78 Gronau Pflegeteam Seipel 4

Seniorenw ohngemeinschaft Am Vogelpark Parkstr. 20 Heiden SMMP 12

SeniorenWG am Bergw eg Bergw eg 8 Legden Pflegedienst Sonia Landfester 12

Wohngemeinschaft im IAW Kloster Gudula Klostergarten 3 Rhede St. Vinzenz Wohnverbund 8

AE-Seniorenw ohngruppe Reken Bahnhofstraße 7 Reken AE-Pflegedienst GmbH 9

Wohngemeinschaft 1 am Pfeifenofen Pfeifenofen 2 Stadtlohn Pflege mit Plan GmbH & Co.KG 11

Wohngemeinschaft 2 am Pfeifenofen Pfeifenofen 2 Stadtlohn Pflege mit Plan GmbH & Co.KG 11

Wohngemeinschaft 3 am Arfkamp  Arfkamp 15 Stadtlohn Pflege mit Plan GmbH & Co.KG 12

Wohngemeinschaft 4 Kreuzstraße Kreuzstraße 44, 48703 Stadtlohn Stadtlohn Pflege mit Plan GmbH & Co.KG 12

Wohngemeinschaft 5 Kreuzstraße Kreuzstraße 44 Stadtlohn Pflege mit Plan GmbH & Co.KG 12

Kreis Borken insgesamt 276
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Übersicht Tagespflegen 

 

 

Übersicht solitäre Kurzzeitpflegen 

 

  

Name Adresse Ort Träger

Zahl der

 Plätze 2022

Tagespflege "Im Dorf" Martinistraße 2 Ahaus Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 13

Tagespflege St. Marien (am Ahauser Krankenhaus) Wüllener Str. 103 Ahaus Klinikum Westmünsterland GmbH 14

Seniorenresidenz Holthues Hoff Tagespflege Fuistingstr. 37 Ahaus Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 15

Tagespflege Pro-Senta GbR Marktplatz 14 Ahaus Schulze-Eggenrodde/Bieluk 20

Tagespflege "An der Vikarie" Hörstingstr. 1 Ahaus Pflegedienst Woltering 14

Caritas Centrum Tagespflege Nordw all 44 - 46 Bocholt Caritas Bocholt 13

Pflege und mehr -  Tagespflege "Up de Welle" Up de Welle 4 Bocholt Frau Petrasch 10

Bokeltsen Tagestreff RSD Böggeringstr. 1 Bocholt Herr Rothkirch 18

Pflege mit Herz Tagespflege GmbH Hamminkelnerstraße 2+32 Bocholt Pflege mit Herz - Moritz 15

Tagespflege der Kardinal-Diepenbrock GmbH, Bocholt Niederbruch 14 Bocholt Kardinal-Diepenbrock-GmbH, Bocholt 15

Tagespflege Ostw all Alter Ostw all Bocholt Alexa Seniorendienste Bocholt 14

Tagespflege Ostw all-Terrassen Friedrich-Wilhelm-Str. 15 Bocholt Alexa Seniorendienste Bocholt 17

Caritas Tagespflege Ew aldi Schw ertstraße 28 Bocholt Caritas Bocholt 13

DRK Tagespflege am Fildeken Mühlenw eg 20a Bocholt DRK Borken 15

Tagespflegeheim Bodelschw ingh-Haus Ahauser Straße 64 Borken Ev. Perthes-Stiftung e. V. 18

Tagespflege am Josefzentrum, CV Borken Heidener Str. 78 Borken CV Borken 15

BHD Tagespflege Weseke Hauptstr.  8 Borken BHD Borken-Bocholt e. V. 15

St. Marien Tagespflege (Caritas) Hofstr. 11 Gescher Caritasverband für das Dekanat Borken 14

BHD Coesfeld - Tagespflege Bahnhofstr. 49 Gescher BHD Coesfeld 16

Franziskus-Haus – Tagespflege Alstätter Str. 43 Gronau St. Antonius Gronau 20

Tagespflege im Agatha-Domizil Zum Bahnhof 7 Gronau St. Antonius Gronau 24

Tagespflege des Bethesda-Seniorenzentrums Bentheimer Str. 22 Gronau Bethesda-Seniorenzentrum GmbH 15

Tagespflege "bi Tacke" Bökenholt 1 Heiden AE-Pflegedienst, Borken 20

Tagespflege am Maibökenplatz Borkener Str. 1 Heiden JuVa Care, Reken 18

St. Anna Tagespflege Hauptstr. 34 Heek Klinikum Westmünsterland GmbH 12

CaritasTagespflege St Ida Bahnhofstraße 53 Heek Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 18

Tagestreff - Am Griemel -Rothkirch Am Griemel 1 Isselburg Herr Rothkirch 12

Tagespflege Pelikan Augustastraße 8 Isselburg Augusta-Hospital, Anholt 15

Tagespflege Roßmöllerhook Roßmöllerhook 2 Legden Pflegedienst Sonia Landfester 13

Tagespflege am Kirchplatz Schermbecker Straße 16a Raesfeld Caritasverband für das Dekanat Borken 14

Tagespflege am Brunnenplatz Hauptstr. 31 Reken Caritasverband für das Dekanat Borken 13

Tagespflege "Up de Dääle" Unnerbrügge 9 Reken AE-Pflegedienst, Borken 15

Tagespflege Reken Ludgeristraße 15 Reken JuVa Care, Reken 13

Tagespflege St Gudula Vinzenzstraße 11 Rhede Klinikum Westmünsterland GmbH 15

Seniorentagespflege Klostergarten Gudula Schloßstr. 1 Rhede Caritasverband Bochol e.V. 12

Tagespflege Zur Schmiede  (Caritas) Hauptstr. 42a Schöppingen Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 12

Tagespflege Zum Marienbrunnen Vechtestr. 24 Schöppingen Schulze-Eggenrodde/Bödding 12

Tagespflege am Seniorenhof 3 BM UG Kirchspiel 3 Schöppingen 3 BM UG 25

Tagespflege - Mutter-Teresa-Haus Josefstr. 47e Stadtlohn Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 14

Tagespflege "Pflege mit Plan" Pfeifenofen 2-4 Stadtlohn Pflege mit Plan GmbH & Co.KG 15

Caritas Tagespflege Südlohn Am Vereinshaus 15 Südlohn Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 13

Tagespflege am Ignatiushaus Am Kuhm 13 Velen Caritasverband für das Dekanat Borken 12

Tagespflege Am Sinnesgarten Am Aagarten 16 Velen Bischöfl. Stiftung Haus Hall 12

Tagespflege Binnen met Buten  Lütkenesch 14 Velen AE-Pflegedienst, Borken 22

Tagespflege am Butenw all (Caritas) Alstätter Str. 8 Vreden Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 12

St. Marien Tagespflege An't Lindeken 95 Vreden Klinikum Westmünsterland GmbH 16

Kreis Borken insgesamt 698

Name Adresse Ort Träger

Zahl der

 Plätze 2022

Haus vom Guten Hirten (KZP) Karolingerstr. 65 Bocholt Haus Hall 10

St. Agatha-Domizil  (Kurzzeitpflege solitär) Zum Bahnhof 7 Gronau St. Antonius Gronau 10

Mutter-Teresa-Haus  - KzPflege Josefstraße 47 e Stadtlohn Caritasverband im Dekanat Ahaus-Vreden e. V. 12

Kurzzeitpflege Mutter-Teresa Haus Tungerloh-Capellen Gescher Bischöfl. Stiftung Haus Hall 10

Kurzzeitpflege Vreden An´t Lindeken 100 Vreden Klinikum Westmünsterland GmbH 28

Kreis Borken insgesamt 70
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Übersicht Hospize 

 

  

Name Adresse Ort Träger

Zahl der

 Plätze 2022

St. Elisabeth-Hospiz Laurentiusstr. 6 Stadtlohn Elisabeth Hospiz Stadtlohn gGmbH 10

Haus vom Guten Hirten (Hospiz) Karolingerstr. 65 Bocholt Bischöfl. Stiftung Haus Hall 2

Kreis Borken insgesamt 12
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Herausgeber:  Kreis Borken – Der Landrat 

Fachbereich Soziales 

Fachabteilung Pflege 

Burloer Str. 93 

46325 Borken 

 

 

Fragen beantworten Ihnen: 

 

Ruth Weddeling  

Fachbereich Soziales 

Fachabteilung Pflege 

Tel.: 02861/681-4793 

E-Mail: r.weddeling@kreis-borken.de 

 

 

Anna Effing 

Fachbereich Soziales 

Fachabteilung Pflege 

Tel.: 02861-681-4804 

E-Mail: a.effing@kreis-borken.de  

 

Redaktion: Ruth Weddeling 

Internet: https://www.pflege-kreis-borken.de 
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